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Editorial:
                  Alte Tante, altes Haus,
    du siehst heute anders aus

So wurde die Tante auf ihrem Geburtstag besungen. Wir wollen uns 

mal auf das Haus konzentrieren, in dem schon viele Generationen 

gelebt haben und in welches immer wieder neue Leute einziehen. 

Wer so ein Haus erhalten will, muss sich regelmäßig darum 

kümmern. Vom Keller bis zum Dach gibt es fortwährend 

Renovierungsarbeiten zu erledigen. 

Es bedarf also vieler fleißiger Hände, die mit anpacken können 

und das Haus wieder schön herrichten.

Einen Ausschnitt dieser fleißigen Hände (mit Menschen dran) seht ihr 

auf den folgenden Seiten. Nichts ist langweiliger als eine Festschrift mit langen Texten. Daher 

haben wir uns entschieden lieber ganz viele Impressionen abzudrucken. Vielleicht findet ihr euch ja auf einem der Bilder 

wieder. 

All diejenigen, die auf diesen Bildern zu sehen sind, sind ehemalige oder derzeitige Bewohner unseres Hauses. Sie alle haben 

mitgeholfen, dass dieses Haus heute noch steht. Und wir wünschen uns, dass dies so weitergeht und eines Tages unser Haus 

unter Denkmalschutz gestellt wird. 

„Denkmalschutz verfolgt das Ziel, Denkmale dauerhaft zu erhalten.“

Allzeit bereit und gut Pfad

Barbi
Der Weg in die papiere
Wir freuen uns riesig auf Eure Artikel, Bilder und Veranstaltungshinweise für die papiere. Damit Eure Einsendungen auch so gut wie möglich in die 
papiere kommen, bitten wir Euch, Folgendes zu beachten:
Texte: Als Fließtext (ggf. mit Formatierungen) in einem Textverarbeitungsprogramm geschrieben. Bilder und z.B. Veranstaltungslogos immer als extra 
Dateien. Bildunterschriften als Dateiname der Bilddatei oder im Textdokument mit aufgelistet. Word-Dokumente mit eingebetteten Bildern oder 
fertige PDFs als Layoutvorlage bitte nur zusätzlich zu Text und Bildern in einzelnen Dateien. 
Formate: .TXT, .DOC, .DOCX , .ODT, .RTF
Fotos: Optimal sind Bilder mit einer Auflösung von mindestens 300dpi – bezogen auf das zu druckende Format. Bitte bearbeitet die Bilder aber nur so viel 
wie unbedingt nötig. Das Vekleinern, drehen, zurechtschneiden etc. übernehmen wir. 
Formate: .JPG, .PNG, .TIF, RAW-Formate nur nach Absprache
Grafiken: Logos, Veranstaltungsanzeigen und andere Grafiken idealerweise als Vektorgrafiken – wenn Text enthalten ist, muss dieser beim Speichern 
entweder in Kurven umgewandelt oder die Schriften in die Datei eingebettet werden. Wenn eine Grafik nur als Rastergrafik vorhanden ist, bitte auch 
hier auf eine hohe Auflösung (größer 300 dpi) achten.
Formate Vektorgrafiken: .EPS, .AI, .CDR Formate Rastergrafiken: JPG, .PNG, .TIF, .GIF
Fertig layoutete Ausschreibungen bitte als Druck-PDF mit eingebetteten Schriften.
Bei Fragen könnt Ihr Euch jederzeit an uns wenden: Am Besten per Email an papiere@dpsg-bamberg.de.
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Einfach mal Danke sagen…
Julia Heß

Vorstandspunkt

Knapp zwei Monate ist es nun her, dass ihr mit uns ein Wagnis eingegangen 

seid:

ein Diözesanlager, nur über ein Wochenende, mit einer Feier für Jung und Alt 

gemeinsam, bei widrigstem Wetter, bei teils widrigster Personalsituation. 

Doch trotz manch schwieriger Umstände, hat das Feiern mit euch wahnsinnig 

viel Spaß gemacht. 

Deshalb wollen wir DANKE sagen. Danke:

Fürs Planen und Ideen spinnen.

Für viel investierte Zeit, um sich miteinander zu treffen, zu planen und sich 

auszutauschen.

Fürs Helfen trotz schwieriger Umstände auf dem Lager bei Regen, Schlamm und 

Matsch.

Fürs miteinander feiern.

Für die tolle Zeit mit euch.

Dafür, dass ihr da wart und die Feier zu einer Feier gemacht habt.

Dank euch konnte das Lager zu einer richtigen Geburtstagsfeier und zu einem 

Treffpunkt für Jung und Alt werden.

Wir nehmen viel Energie, Ehrgeiz und Motivation mit in die Zukunft. Motivation, für 

euch tolle Veranstaltungen zu planen und sie auch mit euch zu erleben:

Z.B. an der kommenden außerordentlichen Diözesanversammlung, in der wir die 

Chance haben, einen neuen Diözesankuraten zu wählen

Oder an den Stufenkonferenzen, an denen auch ihr als Leiterrunde gemeinsam 

etwas erleben könnt, in dem ihr alle zusammen hinfahrt. 

Außerdem an vielen weiteren Stufenveranstaltungen, die eine Bereicherung für 

euch und eure Stufe sein können. 

So freuen wir uns auf die Veranstaltungen mit euch im kommenden Jahr, die mit 

euch zu dem werden können, was sie sein sollen: einem gemeinsamen Erlebnis, 

aus dem alle etwas mitnehmen können. 

Eure Julia

Heike Bühl berichtet, wie es vor rund 30 Jahren war und was aus Pfadfindern so geworden ist:

Hüttenlager vom 27.-31.12.1986 am 
Lindersberg
der Wölflinge aus Bayreuth und Friesen

Es waren 44 Wölfling, 4 Gruppenleiter, die Lagerleitung hatte Gerd Bühl aus Bayreuth und Joachim Geier aus Friesen und ich 

als Köchin.

Eigentlich waren wir überbelegt aber wir hatten Liegen und Luftmatratzen dabei

Unsere Wölflinge waren gemischt, d. h. 3/4 katholisch, 1/4 evangelisch, jeder durfte seinen Freund zu den Pfadfindern 

mitbringen

Sonntagvormittag gingen wir zum Gottesdienst zum Feuerstein.

Manuel (Name geändert) saß neben mir. Beim Friedensgruß war folgende Situation, Manuel machte seinen Anorak zu, 

setzte die Mütze auf, band seinen Schal um den Hals und zog seine Handschuhe an. Für ihn war das das Startzeichen, der 

Gottesdienst ist aus, wir können gehen. Es ging aber noch weiter: Nach der Kommunion, der Priester stellte den Kelch wieder 

in den Tabernakel sagte Manuel „jetzt stellt er wieder alles in seinen Tresor.“ Ich musste das Lachen unterdrücken. 

Manuel ist heute ein bekannter Arzt in Hof und Bayreuth.

Ja, was ist aus den Teilnehmern von damals geworden – aus den 29 Wölflingen und den 3 Bayreuther Leitern? außer mir und 

meinem Mann.

Fünf sind Ärzte geworden, einer davon lebt in Australien, einer ist Opernsänger, eine lebt in Südtirol und ist dort Hebamme, 

eine ist Professorin, zwei haben BWL studiert und sind Steuerberater, eine ist Juristin und lebt in Spanien. Eine Stewardess.

Heike Bühl
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An diesem Wochenende feierten wir den 

Geburtstag unserer Diözese. Vor 65 Ja-

hen wurde dieser gegründet. Trotz des 

schlechten Wetters in der Woche vorher 

und am Aufbautag haben sich rund 300 

Pfadfinder auf den Weg gemacht und 

zusammen gefeiert. Weitere ca 25 Helfer 

und die DL bauten am Freitag vormittag 

bis Nachmittag ein ganzes Festzelt und 

das Leitercafè auf. 

Zeltaufbau, Abendessen, zusammen am 

Lagerfeuer sitzen, stand am Freitag auf 

dem Programm. Samstag ging es na-

türlich nach der Morgenrunde mit dem 

Frühstück los. Die Stufen spielten an ver-

schiedenen Stationen gegeneinander 

Ponpfball, Völkerball, Hand- und Fuß-

ball, Räuber und Gendarme, Spiel-Par-

cour oder versuchten sich an einem Se-

negal-Quiz. Gottesdienst, Abendessen, 

Festakt und danach ging es raus an das 

Lagerfeuer. Rundherum standen aber 

noch Buden mit dem Thema „Jahrmarkt“. 

Zuckerwatte, „Mohrenkopfschießstand“ 

und vieles mehr wurde angeboten. Mit 

dem einen oder anderen Lied ging für die 

Wölflinge, Jupfis, Pfadis und Rover der 

Abend am Lagerfeuer zu Ende. Die Lei-

ter feierten bei dem einen oder anderen 

Bierchen oder Wein noch lange im Leiter-

cafe. Am Sonntag wurde zusammen wie-

der abgebaut und nach dem Abschluss-

kreis kamen auch schon die Reisebusse, 

die die Bezirke nach Hause fuhren. 

Wir von St. Otto waren natürlich auch am 

Start. Mario fungierte wie Chris als Helfer 

für alles, Matze als Leiter. Hella Merve 

und Franzi waren von den Rovern mit da-

bei. Hoffentlich gibt es noch viele weite-

re Jubiläen! 

Mario Grimm

65 Jahre unseres 
Diözesanverbandes Bamberg
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Der Freitag…
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Der Samstag…
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Rückblick 65 Jahre

1952

1954

1959

1956

1965

1967

1965

1945
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1969

1975

1969

1974

1980

1981

1994

1989

1993

1988

1985

1994
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1996

1997 Heinrichsfest

1999 Juwall

1995 DL-Klausur

1997 Rover Aktion

1998 Wi Stuko

2000

199 Power Im Park

1999 Kapelleneinweihung

1999 NDS

1996 Was Bin Ich?

1999 NDS
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2002 Russei

2001 Heinrichsfest

2000 DV

2001 Sanitärhaus

2004 DV

2008 RBU

Scouting Sunrise (4 Bilder na.re.)

2007 Scouting

2009 Depesche

2011 Heptagon

2009 Depesche

2009 Depesche Torte

2011 Heptagon

Gottesdienst

Det

Senegalreise

papiere 03/2014          40 41



papiere 03/2014          42

Impressum

papiere ist die Mitgliederzeitschrift der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg, Diözesanverband Bamberg.  

Herausgeber: Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg, Diözesanverband Bamberg
 Zickstr. 3 • 90429 Nürnberg • Tel.: 0911/262716 • Fax: 0911/269283 • www.dpsg-bamberg.de
V.i.S.d.P.: Andrea Pott – Andrea.Pott@dpsg-bamberg.de
Redaktion: Daniel Götz, Andrea Pott, Elke Stahl
Layout, Satz: Claus Pedall
Erscheinungsweise: 4 x jährlich – Redaktionsschluss für Artikel ist jährlich der 30.03., 30.06., 30.09. und 15.11.
Kosten: Die Kosten sind für Mitglieder der DPSG  Bamberg und der Freundeskreise im Mitgliedsbeitrag enthalten.
Auflage: 700 Stück
Druck: Copyland Druckzentrum GmbH • Äuß. Laufer Pl. 3-7 – 90403 Nürnberg • Telefon (0911) 519 00-0 • Telefax (0911) 519 00-19
 e-mail: info@cl-druckzentrum.de • Internet: www.cl-druckzentrum.de

Die mit Namen gekennzeichneten  Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Kurz & Fündig

SCHWARZES BRETT
Fundkiste „Tantes Geburtstag“

gelbe Trinkflasche

Ball mit Marienkäfermotiv

blauer Anorak Größe 152, Marke Gonso

rot/orange-gemusterter Anorak Größe 128, Marke Adidas

grüne Windjacke Größe 140, Marke Anzoni

rote Windjacke Größe 128, Marke etirel

gelber Plastikbecher

silberner Blechteller

weißer Plastikteller mit grünem Rand

Windjacke dunkelblau Größe 152, Marke Anzoni

silberner Löffel

Messer mit blauem Stiel

schwarzer Getränkeaufsatz

Bilderschlüsselanhänger mit 2 Mädchen

Bitte meldet Euch im Diözesanbüro..

Folgende Dinge wurden beim Aufräumen in Rothmannsthal gefunden:

Ein Baum für Det von Freunden
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Der schönste Baum ist der Vogelbeerbaum,
Vogelbeerbaum ist der schönste Baum

Der schönste Baum ist der Vogelbeerbaum, Vogelbeerbaum bei der Nacht


